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(54)  Steuerungseinrichtung  für  einen  Whirlpool 

(57)  Eine  Steuerungseinrichtung  für  einen  Whirl- 
pool  enthält  eine  Bedienungseinheit  (2)  mit  Tasten  (6) 
zur  Steuerung  wenigstens  einer  Funktion  des  Whirl- 
pools.  Diese  Steuerungseinrichtung  soll  dahingehend 
weitergebildet  werden,  daß  eine  funktionssichere  Hand- 
habung  gewährleistet  ist  und  den  Anforderungen  der 
Praxis  entsprochen  wird.  Es  wird  vorgeschlagen,  die 

Bedienungseinheit  (2)  bezüglich  des  Whirlpools,  insbe- 
sondere  dessen  Rand  (22),  derart  bewegbar  anzuord- 
nen,  daß  die  Bedienungseinheit  in  eine  erste  versenkte 
Position  sowie  eine  zweite  herausgefahrene  Position 
bringbar  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steuerungsein- 
richtung  für  einen  Whirlpool  gemäß  den  im  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  angegebenen  Merkmalen.  s 

Aus  der  DE  41  08  566  A1  ist  eine  derartige  Steue- 
rungseinrichtung  bekannt,  welche  zur  Steuerung  der 
Wasser-  und/oder  Luft-Zufuhrdüsen  einer  Badewanne 
dienen,  wobei  ggfs.  auch  weitere  Funktionen,  wie  Inten- 
sität  einer  Umwälzpumpe  oder  eine  Unterwasserbe-  10 
leuchtung  gesteuert  werden  können.  Diese 
Steuerungseinrichtung  enthält  eine  in  die  Hand  zu  neh- 
mendes  als  Fernsteuergerät  ausgebildete  Bedienungs- 
einheit  mit  Tasten,  welchem  eine  mit  den  zu  steuernden 
Funktionselementen  in  Verbindung  stehende  stationäre  is 
Empfangsdiode  zugeordnet  ist.  Für  die  Bedienungsein- 
heit  ist  am  Badewannenrand  eine  stationäre  Geräteab- 
lage  mit  der  Empfangsdiode  vorgesehen,  welche  auf 
eine  Diode  der  Bedienungseinheit  ausgerichtet  ist.  Die 
stationäre  Geräteablage  ist  dauerhaft  auf  dem  Bade-  20 
wannenrand  angeordnet  und  äußeren  Einwirkungen 
ausgesetzt.  Selbst  bei  Nichtbenutzung  des  Whirlpools 
besteht  die  Gefahr  von  Beschädigungen  beispielsweise 
durch  Handtücher,  Bademäntel  oder  dergleichen,  wel- 
che  unachtsam  auf  die  Steuerungseinrichtung  gelegt  25 
und/oder  von  dieser  entfernt  werden.  Bei  Benutzung 
des  Whirlpools  kann  die  Bedienungseinheit  aus  der 
Hand  gleiten  und  ins  Wasser  fallen,  wodurch  zusätzli- 
che  Sicherheitsmaßnahmen  notwendig  sind  und/  oder 
die  Funktionsfähigkeit  des  Whirlpools  in  Frage  gestellt  30 
ist. 

Hiervon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Steuereinrichtung  dahingehend  weiterzu- 
bilden,  daß  eine  funktionssichere  Handhabung  gewähr- 
leistet  ist.  Die  Steuerungseinrichtung  soll  einen  35 
kompakten  und  benutzerfreundlichen  Aufbau  aufweisen 
und  den  Anforderungen  der  Praxis  entsprechen. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  bei  einer  Steue- 
rungseinrichtung  der  genannten  Art  gemäß  den  kenn- 
zeichnenden  Merkmalen  des  Anspruchs  1  .  40 

Die  erfindungsgemäß  vorgeschlagene  Steuerungs- 
einrichtung  enthält  die  Bedienungseinheit,  welche,  ins- 
besondere  bezüglich  des  Wannenrandes,  bedarfsweise 
in  eine  erste  versenkte  Position  und  ferner  in  eine 
zweite  herausgefahrene  Position  verfahrbar  ist.  In  einer  45 
alternativen  Ausgestaltung  kann  die  Bedienungseinheit 
auch  in  einem  Zwischenboden  eingebaut  werden,  wel- 
cher  zwischen  dem  Wannenrand  und  einer  Raumwand 
in  horizontaler  Richtung  angeordnet  ist.  Des  weiteren 
kann  die  Bedienungseinheit  im  Rahmen  der  Erfindung  so 
auch  in  einer  vertikalen  Wand,  sei  es  eine  Raumwand 
oder  eine  Zwischenwand  oder  ein  Raumteiler,  angeord- 
net  werden.  Die  Bedienungseinheit  enthält  die  Tasten 
zur  Steuerung  der  gewünschten  Funktionen  des  Whirl- 
pools  und  ist  unabhängig  von  der  jeweils  eingenomme-  ss 
nen  Position  mit  der  Wanne  verbunden,  so  daß  ein 
unbeabsichtigtes  Verlegen  der  Bedienungseinheit  oder 
das  Hineinfallen  in  das  Wasser  des  Whirlpools  vermie- 
den  werden.  Es  ist  ein  Rahmen  mit  Führungselementen 

für  die  Bedienungseinheit  vorgesehen.  Der  Rahmen  mit 
der  Bedienungseinheit  und  den  Führungselementen  ist 
eine  vormontierte  Baueinheit,  und  kann  in  einer  zuge- 
ordneten  Ausnehmung  des  Wannenrandes,  vorzugs- 
weise  weitgehend  flächenbündig,  montiert  werden.  In 
den  eingangs  erwähnten  alternativen  Ausführungsfor- 
men  ist  der  Rahmen  mit  der  Bedienungseinheit  entspre- 
chend  mit  dem  Zwischenboden,  dem  Raumteiler  oder 
dergleichen  in  einer  zugeordneten  Ausnehmung,  vor- 
zugsweise  weitgehend  flächenbündig,  zu  montieren. 

In  besonders  zweckmäßiger  Weise  ist  die  Bedie- 
nungseinheit  mit  dem  Tastenfeld  in  Abhängigkeit  vom 
Wasserstand  in  der  Wanne  aus  dem  Rahmen  und  somit 
über  den  Wannenrand  herausfahrbar  bzw.  in  den  Rah- 
men  wieder  versenkbar. 

Hierzu  ist  an  der  Wanne  ein  Wasserstandssensor 
angeordnet,  welcher  beim  Erreichen  eines  vorgebbaren 
Wasserstands  der  Wanne  das  Herausfahren  der  Bedie- 
nungseinheit  veranlaßt  und/oder  beim  Unterschreiten 
eines  vorgebbaren  Wasserstandes  ein  Signal  zum 
Zurückfahren  der  Bedienungseinheit  in  den  Rahmen 
abgibt. 

Weiterbildungen  und  besondere  Ausgestaltungen 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  sowie  der 
nachfolgenden  Beschreibung  angegeben. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  des  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  näher 
erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der  Steue- 
rungseinrichtung, 

Fig.  2  eine  Aufsicht  von  oben  auf  die  Steuerungs- 
einrichtung  gemäß  Fig.  1 

Fig.  1  zeigt  eine  Bedienungseinheit  2  mit  einem 
Tastenfeld  4,  welches  eine  Anzahl  von  Tasten  6,  Sym- 
bolen  8  sowie  Anzeigen  1  0  für  die  jeweils  zu  steuernden 
Funktionen  des  Whirlpools  aufweist.  Das  Tastenfeld  4 
ist  in  einem  Gehäuse  12  angeordnet,  welches  bezüglich 
eines  Rahmens  14  mittels  Führungselementen  16,  wel- 
che  hier  bevorzugt  eine  Führungsstange  enthalten,  in 
Richtung  eines  Pfeiles  18  bewegbar  angeordnet  ist. 

Die  Steuerungseinrichtung  ist  in  einer  Ausnehmung 
20  eines  Randes  22  eines  Whirlpools  angeordnet.  Der 
Rahmen  14  besitzt  oben  eine  Frontplatte  23  mit  einer 
Oberfläche  24  und  liegt  mit  einem  schmalen  Rand  26 
auf  der  Oberkante  28  des  Wannenrandes  22  auf.  Abge- 
sehen  von  der  geringen  Höhe  des  Randes  26  liegt  die 
Oberläche  24  im  wesentlichen  bündig  mit  der  Ober- 
kante  28  des  Whirlpoolrandes  22.  Die  Bedienungsein- 
heit  2  ist  in  ihrer  ersten,  eingefahrenen  Position 
dargestellt,  in  welcher  die  obere  Frontfläche  30  der 
Bedienungseinheit  2  gleichfalls  im  wesentlichen  bündig 
mit  der  Oberfläche  24  und/oder  der  Oberkante  28  des 
Randes  22  des  Whirlpools  liegt. 

Die  Bedienungseinheit  2  ist  auf  einem  Träger  32 
angeordnet,  welcher  bezüglich  den  Führungselemen- 
ten  16  gleichfalls  in  Richtung  des  Pfeiles  18  linear 
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bewegbar  ist.  Wie  ersichtlich,  ist  seitlich  der  Bedie- 
nungseinheit  2  auf  der  einen  Seite  das  als  eine  vorzugs- 
weise  zylindrische  Stange  ausgebildete 
Führungselement  16  vorgesehen,  welches  von  einem 
mit  dem  Träger  32  verbundenen  Führungskörper  34 
umgeben  ist.  Der  Führungskörper  34  enthält  eine 
Anzahl  von  Kugeln,  welche  eine  leichtgängige  Beweg- 
barkeit  bezüglich  der  Stange  bzw.  des  Führungsele- 
mentes  16  ermöglicht.  Auf  der  anderen  Seite  des 
Rahmens  14  ist  eine  Gewindestange  36  drehbar 
angeodnet,  welche  mit  einem  Getriebeelement  38 
zusammenwirkt.  Dieses  Getriebeelement  38  enthält 
vorzugsweise  eine  mit  der  Gewindestange  36  korre- 
spondierende  Gewindemutter  und  ist  mit  dem  genann- 
ten  Träger  32  fest  verbunden.  Durch  Drehen  der 
Gewindestange  36  kann  die  Bedienungseinheit  2  in 
Richtung  des  Pfeiles  18  aus  dem  Rahmen  14  in  die 
zweite  Position  herausgefahren  werden  oder  nach 
Änderung  der  Drehrichtung  der  Gewindestange  36  wie- 
der  in  die  dargestellte  erste  Position  zurückgefahren 
werden.  Zur  Drehung  der  Gewindestange  36  ist  ein  klei- 
ner  elektrischer  Motor  40  vorgesehen,  welcher  über 
einen  Riementrieb  42  mit  der  Gewindespindel  36  in 
Wirkverbindung  steht.  Der  Motor  40  ist  als  kleiner 
Mikromotor  ausgebildet  und  auf  einer  Halterung  44 
gelagert,  welche  mit  dem  Rahmen  14  fest  verbunden 
ist.  Die  Halterung  44  ist  ferner  zur  Befestigung  des  Füh- 
rungselements  16  und  Aufnahme  eines  Lagers  46  für 
die  Gewindespindel  36  ausgebildet.  An  den  oberen 
Enden  sind  die  Führungsstange  16  sowie  die  Gewinde- 
spindel  36  in  der  oberen  Frontplatte  23  des  Rahmens 
1  4  befestigt,  bzw.  mittels  eines  zweiten  Lagers  47  dreh- 
bar  gelagert. 

Anstelle  der  hier  dargestellten  besonderen  Ausbil- 
dung  der  Antriebseinheit  mit  dem  Motor  40  und  der 
Gewindespindel  36  können  im  Rahmen  der  Erfindung 
auch  andere  Hubeinrichtungen  oder  Betätigungsein- 
richtungen  zum  Bewegen  der  Bedienungseinheit  2  aus 
der  dargestellten  ersten  Position  in  die  aus  dem  Rah- 
men  14  nach  oben  heraus  gefahrene  zweite  Position 
vorgesehen  sein.  So  können  zum  Beispiel  zwischen 
dem  Träger  32  und  der  Halterung  44  Federn  angeord- 
net  sein,  wie  es  mittels  strichpunktierten  Linien  48 
angedeutet  ist.  In  der  eingefahrenen  Position  sind  die 
Federn  40  zusammengedrückt,  wobei  mittels  Sperrklin- 
ken  oder  ähnlichem  eine  Arretierung  der  Bedienungs- 
einheit  2  vorgenommen  wird.  Durch  Lösen  der 
Sperrklinken  oder  sonstigen  Arretierungsmitteln  kann 
durch  die  vorgespannen  Federn  der  Träger  32  und/oder 
die  Bedienungseinheit  2  nach  oben  in  der  erforderlichen 
Weise  herausgefahren  werden.  Das  Lösen  der  Bedie- 
nungseinheit  kann  erfindungsgemäß  manuell  oder  elek- 
trisch  bzw.  elektromechanisch,  beispielsweise  mittels 
Schaltern,  Relais  oder  sonstigen  steuerbaren  Verriege- 
lungsmitteln,  erfolgen.  Das  Versenken  der  Bedienungs- 
einheit  2  kann  manuell  durch  Einschieben  der 
Bedienunseinheit  2  in  den  Rahmen  14  oder  gleichfalls 
mittels  einer  elektrischen  Steuerung  erfolgen.  Mittels 
eines  Kabels  50  erfolgt  die  elektrische  Verbindung  der 

Bedienungseinheit  2  sowie  des  Motors  40  oder  der 
anderen  elektrischen  Steuerungsmittel  mit  einer  hier 
nicht  weiter  dargestellten  elektrischen  Steuereinheit. 

Die  Bedienungseinheit  2  ist  bezüglich  des  Trägers 
5  32  mittels  eines  Lagers  52  um  eine  Längsachse  54 

drehbar  angeordnet.  Das  Lager  52  ist  derart  ausgebil- 
det  und  angeordnet,  daß  in  der  herausgefahrenen  zwei- 
ten  Position  die  Bedienungseinheit  2  um  die 
Längsachse  54  drehbar  ist.  Ein  Benutzer  kann  in  der 

10  genannten  zweiten  Position  nach  Bedarf  die  Bedie- 
nungseinheit  2  bezüglich  des  Wannenrandes  verdre- 
hen.  Der  Träger  32  ist  in  besonders  zweckmäßiger 
Weise  entsprechend  der  Ausnehmung  20  in  der  oberen 
Frontplatte  48  ausgebildet  und  kann  in  diese  teilweise 

15  hineinfahren.  Bei  Benutzung  der  Bedienungseinheit  2  in 
der  zweiten  Position  auftretende  Kräfte  oder  Momente 
werden  damit  in  zweckmäßiger  Weise  unmittelbar  auf 
die  Frontplatte  23  und  den  Rahmen  übertragen  und  von 
dem  Führungselement  16  und/oder  der  Gewindestange 

20  36  ferngehalten. 
Fig.  2  zeigt  eine  Aufsicht  auf  die  Steuerungseinrich- 

tung,  wobei  die  in  der  Ausnehmung  20  der  oberen 
Frontplatte  23  versenkte  Bedienungseinheit  2  zu  erken- 
nen  sind.  In  der  zurückgefahrenen  ersten  Position  der 

25  Bedienungseinheit  2  ist  lediglich  die  Stirnfläche  13  für 
einen  Benutzer  zugänglich,  wobei  diese  Stirnfläche  13 
im  wesentlichen  flächenbündig  mit  der  Oberfläche  24 
der  Frontplatte  48  und/oder  der  Oberkante  28  des  Wan- 
nenrandes  26  liegt.  Das  Gehäuse  12  der  Bedienungs- 

30  einheit  2  besitzt  zwei  zueinander  im  wesentlichen 
parallele  Längskanten  56,  57,  welche  zueinander  einen 
Abstand  58  von  nur  wenigen  cm  aufweisen.  Die  Front- 
platte  23  des  Rahmens  14  weist  zwei  Längsseiten  60, 
61  auf,  welche  vorzugsweise  parallel  zueinander 

35  und/oder  zu  den  Längskanten  56,  57  der  Bedienungs- 
einheit  verlaufen.  Die  Frontplatte  23  besitzt  eine  Breite 
62  und  eine  Länge  64,  welche  um  einen  vorgegebenen 
Faktor  größer  als  die  Breite  62  ist.  Dieser  Faktor  des 
Längen-Breitenverhältnisses  liegt  zweckmäßig  zwi- 

40  sehen  3  bis  7,  vorzugsweise  zwischen  4  bis  6,  und 
beträgt  insbesondere  im  wesentlichen  5.  Die  erfin- 
dungsgemäße  Steuerungseinrichtung  ist  somit  recht 
schmal  ausgebildet  und  kann  problemlos  oben  selbst 
auf  sehr  schmale  Wannenränder  angeordnet  werden.  In 

45  einem  besonderen  Ausführungsbeispiel  beträgt  die 
Breite  52  3,5  cm,  während  die  Länge  64  1  7  cm  groß  ist. 
Aufgrund  derart  kleiner  Abmessungen  der  Frontplatte 
und/oder  des  Rahmens  14  ist  eine  problemlose  Mon- 
tage  gewährleistet. 

so  In  einer  besonderen  Ausgestaltung  ist  ein  Wasser- 
standssensor  66  vorgesehen,  welcher  an  der  Wand  68 
des  Whirlpools  in  geeigneter  Höhe  angeordnet  ist.  Die- 
ser  Sensor  66  ist  vorzugsweise  als  ein  induktiver  oder 
kapazitiver  Sensor  ausgebildet,  welcher  an  der  Außen- 

55  seite  des  Wannenrandes  angeordnet  ist.  Der  Wasser- 
standssensor  66  ist  mit  der  erwähnten  Steuereinheit 
verbunden  und  gibt  in  Abhängigkeit  des  Wasserstandes 
ein  elektrisches  Signal.  Wird  in  die  Wanne  Wasser  ein- 
gelassen,  wird  mittels  des  Sensors  66  ein  Kontakt 
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und/oder  ein  Signal  ausgelöst,  durch  welches  das  Her- 
ausfahren  der  Bedienungseinheit  2  gesteuert  wird.  Die 
Bedienungseinheit  wird  soweit  nach  oben  aus  dem 
Rahmen  14  herausgefahren,  daß  ihre  Unterkante  über 
der  Oberfläche  24  der  Frontplatte  23  sich  befindet.  Die  5 
Bedienungseinheit  2  kann  in  dieser  zweiten  Position 
nunmehr  um  die  Längsachse  54  in  der  gewünschten 
Weise  von  einem  Benutzer  gedreht  werden.  Wird  das 
Wasser  aus  der  Wanne  abgelassen,  so  wird  mittels  des 
Wasserstandssensors  66  wiederum  ein  Kontakt  w 
und/oder  Signal  gegeben,  um  die  Bedienungseinheit  2 
zurückzufahren.  Das  Zurückfahren  der  Bedienungsein- 
heit  ist  nur  dann  möglich,  wenn  sie  die  in  der  Zeichnung 
dargestellte  Nullposition  bezüglich  der  Längsachse  54 
eingenommen  hat.  Daher  ist  in  zweckmäßiger  Weise  15 
ein  Winkelsensor  vorgesehen,  welcher  die  momentane 
Winkelstellung  der  Bedienungseinheit  2  bezüglich  des 
Rahmens  und/oder  bezüglich  des  Trägers  32  erfaßt. 
Auch  dieser  Winkelsensor  ist  mit  der  elektrischen  Steu- 
ereinheit  verbunden.  20 

Bezugszeichen 

2  Bedienungseinheit 
4  Tastenfeld 
6  Taste  /  Schalter 
10  Anzeige 
12  Gehause 
13  Stirnflache 
14  Rahmen 
16  Fiihrungselement/Stange 
18  Pfeil 
20  Ausnehmung 
22  Rand  eines  Whirlpools 
23  Frontplatte 
24  Oberflache 
26  Rand  von  23 
28  Oberkante  von  22 
30  Frontflache  von  2 
32  Trager 
34  Fiihrungskorper 
36  Gewindespindel 
38  Getriebeelement 
40  Motor 
42  Riementrieb 
44  Halterung 
46,  47  Lager 
48  strichpunktierte  Linie 
50  Kabel 
52  Lager 
54  Langsachse 
56,  57  Langskante 
58  Abstand 
60,  61  Langsseiten  von  23 
62  Breite 
64  Lange 
66  Wasserstandssensor 
68  Wand 

Patentansprüche 

1.  Steuerungseinrichtung  für  einen  Whirlpool,  enthal- 
tend  eine  Bedienungseinheit  mit  Tasten  zur  Steue- 
rung  wenigstens  einer  Funktion  des  Whirlpools, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bedienungsein- 
heit  (2)  bezüglich  des  Whirlpools,  insbesondere 
dessen  Rand  (22),  derart  bewegbar  angeordnet  ist, 
daß  die  Bedienungseinheit  in  eine  erste  versenkte 
Position  sowie  in  eine  zweite  herausgefahrene 
Position  bringbar  ist. 

2.  Steuerungseinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  Rahmen  (14)  mit  Füh- 
rungselementen  (16)  für  die  Bedienungseinheit  (2) 
vorgesehen  ist,  wobei  der  Rahmen  (14)  in  eine 
Ausnehmung  (20),  insbesondere  des  Whirlpoolran- 
des  (22),  einsetzbar  ist. 

3.  Steuerungseinrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bedienungsein- 
heit  (2)  auf  einem  vorzugsweise  linear  bewegbaren 
Träger  (32)  angeordnet  ist  und  daß  der  Träger  (32) 
derart  verfahrbar  ist,  daß  die  Bedienungseinheit  (2) 
wahlweise  die  erste  oder  die  zweite  Position  bezüg- 
lich  des  Whirlpools  einnimmt. 

4.  Steuerungseinrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Bedienungseinheit  (2)  auf 
den  Träger  (32)  mittels  eines  Lagers  (52)  drehbar 
angeordnet  ist  und/oder  daß  die  Bedienungseinheit 
(2)  um  eine  zu  den  Führungselementen  (16)  vor- 
zugsweise  parallele  Achse  (54)  schwenkbar  bezüg- 
lich  des  Rahmens  (14)  angeordnet  ist. 

5.  Steuerungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Bewe- 
gen  der  Bedienungseinheit  (2)  eine  Hubeinrichtung 
vorgesehen  ist,  welche  vorzugsweise  einen  Motor 
(40)  aufweist. 

6.  Steuerungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Sensor 
(66)  zur  Erfassung  des  Wasserstandes  im  Whirl- 
pool  vorgesehen  ist,  wobei  mittels  des  Sensors  (66) 
das  Herausfahren  und/oder  das  Zurückfahren  der 
Bedienungseinheit  (2)  steuerbar  ist. 

7.  Steuerungseinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Sensor 
zur  Erfassung  der  Winkelstellung  der  Bedienungs- 
einheit  (2)  bezüglich  des  Whirlpools  und/oder  des 
Rahmens  (14)  und/oder  des  Trägers  (32)  vorgese- 
hen  ist. 
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